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Die moderne Aussperrung
s Halle 3 Dezember

Der Hamburger Verein der Cigarrenfabrikanten von
T330 theilt in einem Circular wie wir schon an anderer
Stelle berichtet hatten mit daß er gezwungen wurde
sämmtliche Arbeiter welche bestimmen Zweigvereinen ange
hören zu entlassen Wir haben es hier wieder mit einer
Anwendung des ioek out zn thun die als Zeichen der
Zeit auszufassen ist als ein Zeichen daß die Arbeitgeber
wenn sie geeinigt vorgehen die ungerechtfertigten und
frivolen Ansprüche der sozialdcmokratischen Arbeiter auf
das Wirksamste abzulehnen in der Lage sind ES ist
nicht immer gut wenn sich die Extreme berühren aber
bei der Hamburger Aussperrungsgeschichte hat es sich
glänzend erwiesen daß der Sinke als terroristisches Kampf
mittel nicht ausreicht um das gute Recht der Arbeitgeber
zu vergewaltigen Den Hambuigern wurde beim letzten
Soziallstencongreß hier in Halle der Vorwurf gemacht
daß ihre Forderungen ungerechtfertigte seien Die Samm
lungen flößen spärlich denn bei objectiver Prüfung der
Sachlage mußte auch dem fanatischsten Parteigänger klar
werden daß die guten Hamburger Sozialdimokraten mit
ihrem Vorstoß gegen das Arbeitgeberthum über den
Strang gehauen haben Wesentlich ist diese Erkenntniß
durch die Aussperrungsmaßregel der Arbeitgeber ge
fördert worden denn hätte der eine oder der andere
Arbeitgeber aus Concurrenzrücksichten vielleicht seinen
Arbeitern Concessionen gemacht dann wäre der Strike
zu begründen gewesen So war die sozialdemokratische
Agitation nicht in der Lage die alten Tiraden von dem
mit Füßen getretenen Arbeitnehmerthum los zulassen und
in Hamburg die grüne Fahne des Propheten zu entfalten
Der Strike hat da eine moralische Niederlage erlitten
die wir im Kampfe gegen die Sozialdemokratie ausnützen
müssen Auch in Erfurt hat die Aussperrung Seitens
der Schuhsabrikanten Erfolg Hüten wir uns dem Erfolg
allzusehr zu vertrauen wir dürfen unter keinen Umständen
aussperren wenn wir nicht in allen Punkten nachweisen
können daß wir dazu gezwungen waren Wie das Auf
gebot des Landsturms im Kriege das letzte verzweifelte
Mittel der Abwehr und des Angriffs ist so soll und darf uns
das loek out n ie mehr sein als ein letztes Mittel der Abwehr
gegen den Strike Die modernen Geschäftskonjunkturen
sind leider immer noch derart daß der eine oder der
andere Fabrikant ohne Vermögensnachtheil oder vielmehr
sogar mit Vermögensvortheil seine Fabrik schließen kann
aber es wäre in moralischer Beziehung äußerst schädlich
wenn der Aussperrungsmaßregel nachgewiesen werden
könnte daß sie ihre Motive nicht aus dem Zwange
äußerster Noth herleite Wir kör nsn nicht genug an
rathen nur dann das Extrem dem Extrem entgegenzu
setzen wenn alle anderen Mittel nichts nutzen ist doch
in aufgedrungener Krieg immer ein Sieg Wir wollen

die Coalitionsfretheiten der Arbeiter nicht schmälern sie
haben ein heiliges Recht ihre Jntercssen dort zu wahren
wo sie bedroht sind wir begreifen der Strike als Mittel
zum Zweck aber hüten wir uns den Strike zu provozieren
hüten wir uns durch leichtsinniges lock out in demselben
Sinne eine Arbeitgeberfrage aufzurollen nie die mod rne
Arbeiterfrage durch leichtsinnige Strikes ausgerollt worden
ist Der Rückschlag wäre für die Arbeitgeber und den
modernen Staat von unberechenbarer Tragweite Der
moderne Staat wird in feinen Grundveslen erschüttert
wenn sich Kasten bilden wir bekämpfen mit Recht die
Arbeiterkaste wie sie unter politischer Parole sich nach und nach
aus der Sozialdemokratie entwickelt hat a er wir wären an
Händen und Füßen gebunden würden wir ein Arbeitgeber
kastenthum dulden Wie man keinem Menschen beweisen
kann daß er immer im Unrecht sein müsse so können
wir auch der Sozialdemokratie nicht immer Unrecht geben
sie ist ein Kind der Neuzeit der Ueberproduktion an
Menschen und an Material eine Eintagsfliege die stirbt
wenn die Lohnsrage geregelt ist die aber Methusalems
Alter erreichte wenn wir den Forderungen der veränderten
Zettverhältnisse absolutes Unoerständniß entgegengebracht
hätten Die Sozialreform ist die wichtigste Waffe der
modernen Gesellschaft im Kamps gegen die Sozialdemokratie
und ihre viehischen letzte Ziele die Aussperrung sei uns
dagegen nie mehr als eine Waffe zu der wir aus Noth
wehr nur im ärgsten Bedrängniß greifen

Geld
Vom Grafen Leo Tolstoj

Der tiefinnige Dichter der Macht der Finsterniß der
meisterhafte Charakterfchilderer der Anna Karenina der
originellste aller jetzt lebenden russischen Dichter der in

der Kreutzer Sonate die Ehelosigkeit und damit das
schließliche Aussterben der Menschheit als sein höchstes
Ideal proklamirt hat einen Ausflug in das Gebiet der
Nationalökonomie unternommen Man darf sich darüber
nicht wundern Graf Leo Tolstoj gehört eben zu den
hervorragendsten Vertretern jener Richtung der die Dicht
kunst Mittel zum Zwecke ist Der Roman das drama
tische Sittenbild die Erzählung welche aus seiner Feder
fließen sind ihm eigentlich Nebensache der Dichter in ihm
erscheint ihm nur als der Hilfsarbeiter des Reformators
er legt auf das Gelingen der dichterischen Form nur des
halb einen Werth weil ein mißlungenes Werk der Ver
breiturg der in denselben erhaltenen Ideen Eintrag thun
könnte Auf diese Weise ist es zu erklären daß der Dich
ter plötzlich mit einer Untersuchung über eine nüchterne
volkSwirthschaftliche Frage vor die Oesfentlichkeit tritt
Der russische Aristokrat der sich um in seinen sozialen
Studien ungehindert zu sein von allen gesellschaftlichen
Beziehungen zu seinen Standesgenossen losgelöst hat der
den Kittel des Muschik anzog um eigenhändig sein Feld
zu bebauen seine Stiesel zu fl cken und seine Grütze zu
kochen hat sich in das Studium des menschlichen Elends
vertieft und in seinem Gehirne taucht die Frage aui
Was ist es denn eigentlich waS die Unterdrückung der
Menschen verschuldet Und er ist um eine Antwort auf
diese Frage nicht verlegen Er sieht auf der einen Seite
den armen Bauer der keinen Rubel Im Sack hat und
auf der andern all die großen Herren deren Kassen voll
sind von den grünen Scheinen da hat man die augen
fällige Ursache aller Uebel das Geld

Graf Tolstoj polemisirt gegen die Wissenschaft welche
diese Auffassung nicht gelten lassen will Die augen
scheinliche Thatsache schreibt er daß ich wenn ich drei
überflüssige Rubel in der Tasche habe in jeder zivilisirten
Stadt nur zu pseiffen brauche um sogleich ein ganzes
Hundert von Leuten zur Verfügung zu haben die iür
jene drei Rubel auf mein Geheiß die allerfchwierigsten
widrigsten und erniedrigendsten Arbeiten verrichten diese
Thatsache hat nach der Meinung der Wissenschaft ihre
Ursache nicht in der Natur des Geldes sondern in den
höchst verwickelten Bedingungen des ökonomischen Lebens
der Völker Man sieht schon aus dieser Bemerkung
daß Graf Leo Tolstoj der nationalökonomischen Wissen
schaft und ihren Definitionen als Laie gegenübersteht
Er ist sich über die Begriffe von Geld und Kapital nicht
ganz im Klaren aber er sieht mit dem Scharfblicke einer
eigenartigen geistigen Individualität in das komplizirte
Getriebe der Weltwirthschaft hinein und sucht sich die
Dinge nach seiner Art zurechtzulegen Er übersieht daß
die Aneignung von Grund und Boden von Waffen und
Arbeitswerkzeugen durch welche die Stärkeren sich zu
Herren der Schwächeren machten schon zu einer Zeit
erfolgte da noch kein Geld als Verkehrsmittel existirte

Sehen wir zu wie sich Graf Tolstoj die Einwirkung
des Geldes auf die menschliche Gesellschaft vorstellt Er
erzählt uns zunächst die Geschichte der Fidschi Insulaner
welche frei und unabhängig in ihrer von der Natur be
gnadeten Heimath m polynesischen Archipel ein glück
liches Dafein führten so lange auf der von ihnen be
wohnten Inselgruppe keine Geldabgaben bestanden erst
als sie im Jahre 1859 an die amerikanische Regierung
eine Kontribution von 45,000 Dollars bezahlen sollten
sie sich der Gewalt der Umstände Rechnung tragend
das Entstehen einer von Engländern gegründeten polyne
sischen Handelskompagnie gefallen lassen welche ihnen die
nothwendige Summe vorstreckte und dafür Steuern in Baar
geld einhob In Konsequenz dieser Thatsache seien die Poly
nesier sammt ihrer Regierung nach und nach der englischen
Handelskompagnie unterwürfig geworden Dann schreibt
Graf Tolstoj weiter So lange die Leibeigenenbe
freiung noch nicht durchgeführt war konnte ich einen
Wanjka zu jeder Art von Arbeit zwingen und wenn mein
Wanjka sich weigerte so schickte ich ihn zum Kreisrichter
und der ließ ihn io lange prügeln bis Wanjka vernünftig
wurde und sich fügte Wenn ich jedoch meinen Wanjka
über seine Kräfte zu arbeiten zwang und ihm keinen Acker
und keine Nahrung gab dann bekam ich s mit der Obrig
keit zu thun und ich wurde zur Verantwortung gezogen
Heutigen Tages sind die Leute frei aber ich kann gleich
wohl jeden Wanjka Sidor oder Petrutfchka zu jeder Art
von Arbeit zwingen und wenn er sich weigert dann gebe
ich ihm einfach kein Geld zur Bezahlung feiner Steuern
und man wird gleichfalls so lange auf ihn losprügeln
bis er sich fügt

Und noch ein zweites Beispiel außer dem der Fidschi
Insulaner führt Graf Tolstoj an um durch dasselbe dar
zuthun wie schon in den ältesten Zeiten das Geld zur
Unterdrückung der Völker benützt worden sei Er hat
dieses Exempel in seinem Lieblingsbuche der Bibel gesun
den es ist dies die Geschichte der sieben fetten und der

sieben mageren Jahre in Esypten und der Art und Weise
wie der schöne Josef sich bei diesem Anlasse dem König
Pharao dienstbar machte Tolstoj zitirt getreu nach der
Bibel Genesis Kap 41 Vers 48

Und sammelten alle Speisen der sieben Jahre so im Lande
EgYPten fruchtbar waren und thaten sie in die Sladte WaS
Speise auf dem Felde einer jeglichen Stadt umher wuch daS
thaten sie hinein

53 Da nun die sieben reichen Jahre um waren im Lande
EgYPten

54 Da MW5WM sieben tbeuren Jahre zu kommen da
Josef von gesagt Wie Und es ward eine Theuerung in allen

anden aber in ganz Egyptenland war Brod
Und als dann die sieben mageren Jahre kamen da geschah

es wie folgt 47 Kapitel der Genesis
13 Es war aber kein Brod in allen Landen denn die

Theuerung war fast schwer daß das Land EgYPten und Kanaan
verschmachteten vor Theuerung

14 Und Josef brachte alles Geld zusammen das irr
EgYPten und Kanaan gefunden war um das Getreide das sie
kauften und Josef that alles Geld in das Haus Pharaos

15 Da nun Geld gebrach im Lande EgYPten und Kanaan
kamen alle Egyvter zu Jose und sprachen Schaffe uns Brod
warum lässest Du uns vor Dir sterben darum daß wir ohne
G ld sind

16 Joses sprach Schaffet euer Vieh her so will ich euch
um das Vieh geben weil ihr ohne Geld seid

Da brachten die Egypter Josef ihr Vieh ihre Pferde Schafe
Rinder und Esel und als sie auch kein Vieh mehr hatten böte
sie ihm ihre Leiber und ihr Feld für Brod an

20 Also kaufte Josef dem P zarao das ganze EgYPten
Denn die Egypter verkauften ein Jeglicher seinen Acker denn
die Theuerung war zu stark über sie Und ward slso das Land
Pharao eigen

Diese biblische Erzählung deren absolute geschichtliche
Zuverlässigkeit für ihn selbstverständlich außer Zweifel steht
ist dem Grasen Tolstoj ein vollgiltiger Beweis für die
Richtigkeit feiner Anschauung Daß freilich Josef nach
der biblischen Darstellung nicht baares Geld sondern
Nahrungsmittel gesammelt und dadurch die Egypter unter
drückt hat was zu seiner Theorie im Wiederspruch steht
darüber geht Graf Tolstoj leichthin hinweg Und seine
VolkSwirthschaftliche Kritik der Bibel führt ihn zu einer
Bemerkung die ihrerseits wieder sehr treffend ist und
zwar nicht sür das Land der Pharaonen allein Bei der
ersten Form der Unterjochung jener durch die brutale Ge
walt schreibt er hatte der Gewalthaber die Beute nur
mit seinen Kriegsleuten zu theilen jetzt braucht er nebeil
den Kriegsleuten die den Speicher beschützen noch ein
Heer von großen und kleinen Josefen welche die Abliefer
ung der Steuer überwachen Und der Gewalthaber muß
nun auch mit diesen theilen und er muß dem Josef ein
goldgesticktes Kleid und einen goldenen Ring und Brod
und Diener und feinen Brüdern und Verwandten Silber
geben

Das ist die Volkswirthschastslehre dcs Grasen Tolstoj
die Lehre von der Verwerflichkett des Geldes welches die
Menschen in Banden schlägt und freie Bürger zu Sklaven
macht Darum sollen sie vernichtet werden alle diese so
schön grün blau und roth bedruckten mit Emblemen und
Figuren künstlerisch ausgestatteten Papierstücke an denen
das Herz der Menschen hängt deren Besitz Leben und
Lust und Vornehmheit deren Mangel Armuth und
Niedrigkeit bedeutet Werft sie ins Feuer die Bank
und Staatsnoten aller Länder und schmelzt die
Silberlinge und Goldstücke die so verführerisch
gleißenden und glänzenden Rubel Franks Thaler
Markstücke und Gulden zu zwei großen riesigen Klumpen
zusammen einen silbernen und einen goldenen und dann
schleudert diese beiden Klumpen ins Weltmeer dort wo
es am tiessten ist auf daß sie nie wieder zum Vorschein
kommen Das müßt ihr thun und ihr müßt auch dafür
sorgen daß alle Gold und Silberwerke der Erde ersäuft
oder verschüttet werden weil es sonst geschehen könnte
daß in dem Staate des Grafen Tolstoj wo man nicht
heirathet und wo die Menschheit auf den Tauschhandel
gesetzt ist sich wieder ein Mächtiger findet der Münzen
prägt und Banknoten druckt und dadurch genau jene
Entwicklungsphasen in der Unterdrückung der Menschheit
wieder herbeiführt die der originelle russische Sozial
Philosoph in feinem Büchlein vom Gelde schildert

Deutsches Reich
Gehaltsnachzahlungen und Erhöhungen der Ruhe

gehälter Nach Beschluß des Staatsmimsteriums fallen Be
amte welche am 1 April d I ein geringeres Gehalt als das
im Nachtrage zum Staatshaushaltsetat 18L 0 91 für ihre
Klasse vorgesehene Mindestgehalt bezogen und welche die ent
sprechende Zulage nicht mehr erhalten baben weil sie in der
Zwischenzeit in den Ruhestand getreten sind den auf die Zwi
schenzeit vom 1 April d I an gerechnet entfallenden GehaltS
unterschied nachgezahlt erhalten Unter den gedachten Umstän
den soll bet Festsetzung der Pension und im Falle des Ablebens
eines Beamten der Wittwen und Watsengelder sowie bet Ge
währung der Gnadenkompetenzen der erhöhte Gehaltsansatz ja
Grunde gelegt werden



Ausland
rm Wirthschastliches ans Oesterreich Man schreibt

Ans aus Wien Meine telegraphische Meldung über eine
große industrielle Gründung der Kreditanstalt und ihrer
Affiliirtcn findet heute ihre vollste Bestätigung Es
handelt sich darum die Ostrauer Kohlenwelke der Nord
bahn in eine vollständige Aktiengesellschaft umzuwandeln
Diese Werke repräsentiren im Vereine mit der dazugehörigen
Montanbahn einen Werth von über 10 Millionen Gulden
und ergaben Im Jahre 1889 ein Erträgniß von mehr
als einer Million Gulüen Die neue Aktiengesellschaft
wird nun walr cheinlich mit einem Kapital von zwölf
Millionen Gulden ins Leben treten und es besteht die
Absicht nur jenen Betrag baar zeichnen zu lassen welcher
als eigentlicher Betriebsfonds erforderlich sein wird also
ca 2 Millionen Gulden während das Anlagekapital auf
dem Wege der Entschädigung der Nordbahn Aktionäre
durch Aktien der neuen Gesellschaft beschafft werden soll
Die Transaktion würde sich demnach auf einer durchaus
gesunden Basis vollziehen

Bekanntlich haben die Advokaten Dr Salz in Prag
und Dr Merores in Brunn im Namen einer Gruppe
von Aktionären der Prag Dvxer Bahn ein Rechtsgut
achten über das gegenseitige Verhältniß der Du xer Bahnen
der Negierung überreicht in welchem der Nachweis ver
sucht wird daß die Uebernahme der Prag Dvxer Bahn
durch die Dvx Bodenbacher Bahn eine Verletzung über
die Hälfte des wahren Werthes bedeuten würde welche
die Aufl ebung des geschlossenen Vertrages nach sich ziehen
müsse Wie verlautet bereiten die Verwaltungen der
beiden Duxer Bahnen eine Gegenschrift vor in welcher
der Nachweis geführt wird daß die in der erwähnten
Eingabe angeführten Ziffern durchaus unrichtig und will
kürlich qruppirt sind

i Militärisches Man schreibt uns aus Rom Im
Kriegsministerium hat man soeben die Studien betreffs

wer vollständigen Umgestaltung des RekrutirungSgesetzes
beendet Auf Grund derselben soll die aktive Dienstzeit
zwar im Prinzip dieselbe bleiben dagegen die allgemeine
Dienstpflicht im Heere der Zeit nach erweitert und da
durch die Aushebungsklassen vermehrt wie auch die Kon
tingente ausgedehnt werden Eine Herabsetzung der aktiven
Dienstzelt ist immerhin demnach in absehbarer Zeit zu er
warten Ebenso sind die Studien ur Festsetzung des
endgültigen Wortlauts eines neuen Avancementgesetzes zu
Ende gesuhlt worden welches der Kammer alsbald vor
gelegt werden soll Nach dem neuen Projekt sollen die
Beförderungen nsch Wahl und nach Anciennität künstig
in für den Militärdienst Vortheilhasteren Proportionen
aber ohne übermäßige Bevorzugungen erfolgen

r Geschenk des Papstes Aus Rom wird uns ge
meldet In der Molaikenwerkstatt des Vatikans ist ein
herrliches Mosaikgemälde die Madonna mit dem Jesus
knaben darstellend der Vollendung nahe welches der
Papst als Geschenk der Königin Negentin von Spanien
übersenden will

ZU den Preußen
kk Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner Y

Der Hofbube sagte kein Wort er nickte nur während
der Rede des offenen und gesprächigen Mädchens zu
stimmend aber die standesstolzen Worte gingen gut bet
ihm ein und er dachte am Ende Donnerleder das ist
ein Hosmaidel wies im Buche steht das ziert sich nit
weil es das nit braucht Hätt ich die letzt Musterung
hinter mir und hätt es nit sein 26 Jahr aus m Buckel
dann wär ich gar bald ä socorä mit ihm Ein klapperig
Maul hats das ist wahr aber die klapprig Mäuler ge
wöhnt man den Weibern in den ersten acht Tagen ab
wenn man der recht Mann ist Und ein charmant Maidel
ist es das muß man ihm lassen Und schaffen kanns
wie zehn

Während dessen war der Wagen an Thannberg ange
kommen denn durch Thannberg führte der Weg nach
Waldrange und nach Greningen

Etienne hatte die Hand des neben ihm sitzenden Mäd
chens während dessen lebhafter Erzählung mehrmals ge
drückt er hielt sie auch darnach noch weil er meinte das
gehöre sich so als eine Art von Anerkennung für all
das was die Catherine Vamont gesagt und dann die
Catherine hat ganz recht Gleich und Gleich die können
machen was sie wollen das geht keinen andern Menschen
was an

Aber schon bei dem ersten Hause das am Berge liegt
lockerten sich die Finger des Etienne obschon er selbst
noch nicht recht wußte warum In der Mitte des steil
ansteigenden Weges räusperte sich der Bube Er wußte
wiederum nicht warum Die Catherine Vamont schmählte
über die armseligen Häuser die Thannberg bei der Ein
fahrt dem Auge zuerst bietet schaute aber triumphirend
rechts und links nach den Fenstern an denen sich bereits
vorwitzige Gesichter zeigten und dachte innerlich voll Hoff
nung Ja guckt nur alle ganz genau der schönste und
reichste Bub das ist der Etienne Charry und neben dem
sitze ich und habe ihn an der Hand ich dem Vamont
sein Maidel die Catherine die noch lang nit jeden mag

Dort am vierten Hause rechter Hand da schirrten eine
Magd und ein Knecht zwei taumelige Gäule an einen
hochbeladenen Mistwagen Die Magd stieß als das Hof
Volk vorbeifuhr den Knecht in die Seite und sagte so
laut daß man s bis über die Straße hören konnte Du
Christoffel die hab ich schon einmal zusammen gesehen
in Hanville die kommen so sicher zusammen als wir zwei
uns versprochen haben und kriegen

Der Knecht mußte schon etwas lange an der Magd ge

Zur Aussöhnung der Kurie mit der Republik
Man schreibt uns aus Paris Der Brief des Karvinals
Lavigerie welcher seine Auslassungen zu Gunsten der Re
publik anläßlich der Anwesenheit französischer Admirale
in Algier nochmals bestätigt hat auf die Monarchisten
einen überaus niederschlagenden Eindruck gemacht Ein
Mitglied der monarchistischen Parteien äußerte sich zu
Ihrem Berichterstatter in folgenden Sinne Mons Lavi
gerie scheint auf die Spaltung innerhalb unserer Geistlich
keit hinzuwirken wie sie schon zur Zeit der ersten Repub
lik zu Tage getreten ist Ein Unterschied besteht nur
darin daß die Geistlichkeit jener Zeit die der Republik
den Eid der Treue schwuren eine Rechtfertigung darin
fanden daß sie durch denselbenMillionen gläubiger Katho
liken vor Verfolgung schützten Diese Rechtfertigung können
die Abtrünnigen heutiger Zeit wie sie Kardinal Lavigerie
vertritt nicht zu ihren Gunsten anführen Deshalb
werden auch wir anders mit ihnen verfahren Den
weiteren Ausführungen meines Gewährsmannes entnahm
ich daß die katholischen Legitimisten und Bonapartisten
beabsichtigen alle Verbindung mit Lavigerie und anderen
Priestern welche gleich ihm republikanische Sympathien
bekunden sollten zu brechen Diese Bewegung ist insofern
auch außerhalb Frankreichs zu beachten weil sie zu einer
tiefgehenden Spaltung im Schoße der katholischen Kirche
Frankreichs führt und führen muß Die Bewegung spitzt
sich hier und da schon jetzt so zu daß gedroht wird auch
gegen den Papst Angriffe zu richten falls derselbe aus
den Appell der monarchistischen Katholiken sich nicht gegen
die Auslassungen Lavigeries erklärt

Finanzielles aus Nuszlaud Unser Petersburger
Ii Korrespondent schreibt uns Die russische Handels und
Kommissionsbank hat ihre durch die Forderungen des
Finanzministers zugespitzte Krise glücklich überstanden Ihre
Jahresbilanz welche am 1 August abschließt zeigt einen
Reinüberschuß von 25 00 1 Rubeln Die russische
Zentralbodenkreditanstalt wird seit 1877 zum ersten Mal
ikre Jahresbilanz ohne Defizit abschließen Bis zum 1
November beträgt der Kursverlust an ihren Pfandbriefen
601000 Rubel derselbe wird jedoch durch 620000
Rubel an Zinsen von dem in Wertpapieren angelegten
Grundkapital gedeckt

ro Auswanderung ans Rntzlaud Aus Peters
burg schreibt man uns Der Generalgouverneur des
Gouvernements Wilna Kochanow hat an das Ministerium
über die besonders in letzter Zeit zu Tage getretene Aus
wanderungsbewegung berichtet Kochanow führt aus
daß die verhafteten Agenten sämmtlich Nichtrussen und
Ausländer waren Dieselben seien jedoch nur als Unter
organe zu betrachten welche von höheren geleitet würden
In hiesigen maßgebenden Kreisen tritt die Meinung her
vor daß die Auswanderungsbewegung vom Auslande
aus angestiftet und geschürt werde um der russischen
Regierung Verlegenheiten zu bereiten

Paruell Die Verhandlungen des irischen Partei
Meetings würben nach zehnstündiger stürmischer Debatte
um Mitternacht auf gestern Mittag vertagt Dieser Be

freit haben denn er erwiderte indem er ohne weiter auf
zuschauen die Wagenschraube lockerte höchst mürrisch Du
mit deinem ewigen Versprechen haben und sich kriegen
Betisen Das ist noch lange nicht eins Geh laß mich
in Ruh und melk dein 5 Küh das ist viel gescheidter als
hier draußen dohrtig Reden führen Dein dumm Ge
schwätz wird man aus die Dauer müd

Die Rede der Magd hörte die Catherine und deutete
sie als gutes Zeichen Des der Freierei müden Knechtes
Worte erschreckten sie doch preßte sie die Hand des Etienne
und sagte gelt das ist das richtige Lumpenpack unsereins
ist anders

Der Etienne sagte ohne recht zu wissen was die Ca
therine gesagt tonlos Ja hast recht

Damit zog er rauh die Hand die des Mädchens Hand
umschlossen zurück und ballte sie zu einer Faust

Denn grade kam da der Wagen an dem Häuschen
des Preußensranzen an Die Catherine Vamont schaute
erst verwundert zu dem Etienne wegen seiner Ungestüm
heit auf in der sicheren Meinung daß die geballte Faust
dem vergeßlichen und undankbaren Knechte gegolten habe
und deutete mit der sreigelasse en Hand gegen das Fenster
des armseligen Häuschens So einHütt mitten in Thann
berg das auch noch Cantonsort sein will Da thät unser
Herrgott wahrhaftig ein gut Werk wenn er zu einem
Schabernakskerl thät lagen geh steck die Barack in Brand
denn die ist ein Schand sürs ganze Dorf Und die
Lent die da drinn wohnen die sollen mitverbrennen denn
die zehren nur von den rechtschaffen Leut die sind wie
ne L us

Der Hofbube wollte erst dem Mädchen mit der vollen
Hand aus s großthuerische Maul hauen dann vor den Wagen
springen und laut ms Dorf schreien Eingebildet Ding
was du bist Aus dem armselig Häuschen ist unser Magd
die neu Magd dem armen Preußenfranz sein Maidel das
Tuschen Und das Maidel ist zehntausendmal mehr werth
wie du dem darfst du und wenn du auch dem Vamont
sein stolz und reich Tochter bist noch lange nicht das
Wasser reichen über die geht keine vom Kreuzwald bis
hinter Metz keine im ganzen Land

Das alles wollte der in der tiefsten Seele urplötzlich ver
letzte Hofbube sagen Doch er knirschte nur mit den Zähnen
sagte aber hinterher kein Wort von alledem Denn ein
anderer Aerger und ein Trotz nagten auf einmal auch an
seinem Herzen Hier saß an seiner Seite ein Mädchen aus
gleichem Stand dem kein Mensch etwas nachsagen konnte
das aber vor Gott und der Welt nichts fürchtet und frei
von der Leber spricht wenn auch dann und wann unge
reimtes Zeug herauskommt Und dort aus dem kleinen

schluß ist als ein Sieg Parnells anzusehen dessen Taktik
dahin geht Zeit zu gewinnen Außer der Dubliner Muni
zipalität haben sich auch viele irisch Zneigvereine der
Nation,lliga für Parnell erklärt Parnell führte in der
vorgestrigen Versammlung den Vorsitz in sehr selbstbe
wußter Weise und leitete die Debatte m t Geschick und
willkürlich zu seinem Vortheil Er entwaffnete seine
Gegner durch die Frage ob Gladstone s neueste Home
Rule Vorschläge ihnen annehmbar seien sie sollten für die
Aufopferung ihres Parteileiters einen entsprechenden Gegen
werts verlangen Parnell s Stellung hat sich entschieden
gebessert selbst für den Fall daß seine Absetzung beschlossen

werden sollte Nach dem W T B erklärte Parnell in
der vorgestrigen Versammlung u A, er habe am Sam
stag durch Justin Mc Carthy Gladstone vorgeschlagen
er wolle zurücktreten falls Gladstone Harcourt und
Morley sich schriftlich verpflichten nach der Rückkehr der
Liberalen an das Staatsruder eine Home Rule Vorlage
einzubringen welche der irischen Exekutive die Kontrole
der irischen Polizei überträgt und die irische Agrarfrage
löst Gladstone bätte jeden weiteren Verkehr mit Par
nell abgelehnt Harcouit erklärte er würde weder jetzt
noch künftig der irischen Partei Versprechungen machen

Serbisches Budget Man schreibt uns aus Bel
grad Das vom Finanzminister Vuic vorgelegte Budgrk
ver 1391 ist mit äußerster Vorsicht zusammengestellt
Jeder der Einnahmeposten ist so präliminirt daß auf
ihren vollständigen Eingang mit absoluter Sicherheit ge
zählt werden kann Indem sie nur mit dem Betrage ein
gestellt wurden welcher dem durchschnittlichen faktischen
Inkasso der letzten Jahre entspricht Ja bei einigen dieser
Einnahmeposten ist der Finanzminister noch unter dieser
Ziffer geblieben So haben beispielsweise die Eingänge
aus den rückständigen Steuern in den letzten Jahren durch
schnittlich mehr als 6,2 Millionen Franks ergeben Dessen
ungeachtet wurde dieser Posten in dem Budget für 1891
bloß mit 5 Millionen eingestellt Die höhere Ziffer des
Gesammtbudgets mit 57,6 Millionen gegen 47,6 Millio
nen im Vorjahre rührt davon her daß der Finanzminister
diesmal den Grundsätzen einer richtigen Budgetirung Rech
nung tragend die Eisenbahnen sowie das Tabak und
Salzmonopol mit den Bruttoelngängen in das Budget
aufgenommen hat Anderseits ist die interessante That
sache zu konstatiren daß bei den unproduktiven Ausgaben
die größte Sparsamkeit beobachtet wurde während den
produktiven Administrationszweigen gegenüber jede Eng
herzigkeit vermieden ward Das Ministerium für Volks
wirihschast das im Vorjahre bloß mit 2 3 Millionen be
dacht war ist in dem Budget für 1891 mit 3 7 Millio
nen dotirt Dageoen ist das Kriegsbudget das schon pro
1890 auf 10,38 Millionen herabgesetzt war in dem neuen
Budget neuerdings um mehr als eine halbe Million
nämlich auf den Betrag von 9,8 Millionen reduzirt wor
den Es ist unverkennbar daß Finanzminister Dr Vuic
auf dem richtigen Wege ist um die Ordnung und das
Gleichgewicht in den serbischen Finanzen herzustellen Man
darf in dieser Hinsicht umsomehr auf ein günstiges Re

Häuschen kam ein Modchen auf den Hof schön wie die auf
gehende Sonne Aber man kann ihm grad so wenig ins
Gesicht schauen wie der Sonne man blendet sich die Au
gen Und nichts als Verstocktheit und Ziererei Bet der
Catherine ist doch kein Geheimnißthuerei die sptcht und
thut grade wie es ihr paßt und schaut dabei nicht rechts
und nicht links das gehört sich so Na koi die ist echt
wie ein Rassenpferd dem man die Capriolen nicht übel
nehmen darf

Solches und Aehnliches log sich der Etienne in einem
Augenblicke vor nur einmal blitzte dazwischen der Gedanke
auf das Suschen ist dir ans Herz gewachsen und
grade darum hast du dich bei dem Hause des Preußen
sranzen soeben sehr über dem Vamont seine Catherine er
zürnen wollen

Aber alle diese Gedanken führten in blitzschneller Um
wandlung zu der hastigen Frage hinter der verletzter
Bauernstolz den Treiber spielte Sag Catherine wenn
ein ehrbarer Bub dir auf einem Wege thät begegnen und
dich umfassen thät um dir einen Schmaz in Ehren zu
geben wie thatst du dich da stellen

Etienne trat mit dieser Frage vor einen Gerichtshof
der aus seines Gleichen zusammengesetzt war er erwartete
eine Abweisung der Klage die ein armes Mädchen gegen
ihn erst gestern da drunten am Krugborn bei Gott und
dem eigenen Bubenstolz eingereicht und auch gewonnen
hatte

Die Frage die der Hösbube stellte war ungenirt laut
und ungestüm gestellt

Monsieur Vamont lachte in sich hinein Dies Jahr
giebts gute und viele Frucht wär der Etienne durch die
letzt Musterung und quitt von den Preußen dann
Er haute auf die Pferde trotzdem es nun den Berg her
unter ging und schaute geflissentlich nach der rechten S ite
Monsieur Vamont war als Bube von 20 Jahren keiner
von denen die eine Katze im Sacke kaufen Diesmal
brauche ich nicht zuzusehen das Wasser kommt allein zur
Mühle

Man war bei der Frage die Etienne Charry bellte
grade vor der Kirche angekommen Das hielt die Cathe
rine wiederum für ein gutes Zeichen denn da drinnen
kommen die Pzare zusammen

Zu ihrer angeborenen Schlagfertigkeit trat ein anderer
Gedanke und sie sagte Was ich thät Guck wenn du
der Bub wärst dann thät ich gar nit lang warten ich
thät selber guck so thät ich machen

Fortsetzung folgt



sultat hoffen als in Serbien gegenwärtig die direkte
Steuerlast rund 10 Franks per Kopf beträgt was als
eine sehr geringe Steuerbelastung angesehen werden muß
während die aqrikole Bevölkerung Ungarns die an durch
schnittlicher Wohlhabenheit hinter der Bevölkerung Ser
biens zurücksteht geradezu die doppelte Steuerlast zu
tragen hat

Aus serbischen Regierungskreise schreibt man uns
Die im gouvernementalen Odjek veröffentlichten Mittheilungen
über eine entschiedene Parteinahme des österreichisch ungarischen

Konsuls in Uesküb Herrn Schmucker für die bulgarische Pro
paganda und gegen die Serben haben in den hiesigen diplo
matischen Kreisen ein gewisses Aussehen gemacht weil sie darauf

hinzuweisen scheinen als ob die Politik des Wiener Kabioets
aus ihrer bislang beobachteten Reserve in Macedonien und
Alserbien herauszutreten gewillt wäre Man nimmt jedoch an
daß der genannte Kosularfunktionär ialls er in der That die
ihm zugeschriebene Haltung eingenommen haben sollte die
Intentionen seiner Regierung keineswegs richtig interpretirt
hat Die europäische Friedenspolitik zu deren vornehmsten
Trägern Graf Kalroky gehört kann unmöglich Interesse daran
haben den serbisch bulgarischen Widerstreit in Macedonien und
Altserbien durch ein Eingreifen broßmächtlicher Emflüsse zu
kompliziren und zu verschärfen urd so die Situation auf der
Balkanhalbinsel bedrohlicher zu gestalten als sie es schon ohne
dies ist Gerade von solcher diplomatischen Seite deren Meinung
dem Wiener Kabinet am wenigsten gleichgültig sein kann wird
die Ansicht ausgesprochen das Herr Schmucker kaum auf seinem
Platze bleiben könnte wenn er sich in der That in der Wei e
wie dies im Odjet berichtet wird in das nationale Partei
getriebe vorgewagt hätte
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Letzte
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Wittenberg 2 Dezember Mit eigener Lebensgefahr
rettete gestern Vormitwg Herr Sergeant Kirchhöfer vom In
fanterie Regiment Nr 20 einen Fuhrmann vom sicheren Tode
Letzterer m Dienst des Herrn immermeister Jurisch wollte
einen schweren Wagen von vorn besteigen kam indeß zu Fall
weil die Pferde zu früh anzogen und direkt vor die Räder zu
liegen und z ar so unglücklich daß der Kopf sich vor eines
derselben kleinmte und er o eine Strecke aus dem Steinpflaster
geschleift wurde Gerade noch zur rechten Zeit riß Herr Ser
geant Kirchhöser die Pferde zurück und veihütete so ein Un
glück dessen Folgen für den Betroffenen unübersehbar gewor
den wären

Heiligenstadt 2 Dezember Dem Tode durch Erfrieren
eniging mit knapper Noth in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag ein Hausirer Selbiger halle sich in stark angetrunke
nem Zustande einen Rinnstein am Götüuger Thor zur Schlaf
stelle erwählt Ein zufällig des Weges Kommender fand den
Mann und vermochte nur mit größler Mühe den bereits halb
Erstarrten ins Bewußtsein zurückzurufen

j Grimschleben 2 Dezember Eine Art Lynchjustiz übten
vorgestern die Arbeiier der hiesigen Zuckerfabrik Ein polnischer
Arbeiter hatte seinem Stubengenossen dessen Ersparnisse von
über hundert Mark sowie Uhr und Kette entwendet T otz
allen Leugnens wurde er deZ Diebstahls überführt ihm der
Raub wieder abg nommen und er von seinen Mitarbeitern aus
der Fabrik geprügelt worauf er das Weite suchte Leider ist
von einem Strafantrag abgesehen

tz Weimar 2 Dezember Die Freifrau Marie v Massen
bach ist zur Oberhoü eisterin der Frau Großherzozin und der
Major v Donop zum Oberhofmeister derselben und zugleich
zum Kammerlerrn des Großherzogs ernannt worden

Gera 2 Dezbr In den oberen Klassen des Gymnasiums
hat wegen mehrfacher Ertrankungen von Schülern an der sog
ägvptilchen Augenkcankheit der Unterricht hier auf Weiteres
ausgesetzt werden müssen

Gotha 2 Dezember Demnächst wird hier der Jnjurien
richter darüber zu entscheiden haben ob es einen Mann be
leidigt wenn ein Mädchen ihn ohne seinen Willen küßt Ein
hiesiger Rentier iit nämlich beim Skat neulich in die Lage ge
rathen daß eine Kellnerin im Uebermnth ihm einen herzhaften
Kuß auf die Wange gab Obwohl all eitig die Sache als ein
harmloser Scherz aufgefaßt wurde so hat der biedere Rentier
doch in Anbetracht der Scene die ihm seine bessere Hälfte zu
Hau e machte als sie von dem Intermezzo erfuhr die Belei
dlgurg klage gegen die kußlustige Hebe angestrengt

Gerichts Zeituug
Halle 1 Dezember Strafkammer Sitzung Der in

Untersuchungshast befindliche im März 1833 geborene wegen
einfachen und schweren Diebstahls vielfach und wegen Betrugs
versuchs mit Gefängniß und Zuchthaus bestrafle mosaische
Handelsmann Louis Hermann Heinemann auch Elias Block
genannt aus Ritfchenwalde welcher im Jahre 1881 während
der Verbüßung einer Strafe entsprungen ist war abermals
wegen Diebstahls angeklagt Dem General z D v Trotha
auf Schkopau stellte sich am 3t Januar d I ein sich als
Pferdehändler Oppenheim aus Hannover ausgebender Mann
vor um einen Pferdehandel abzuschließen Nachdem er sich
entfernt hatte vermißte Herr v Tr eine goldene Uhr nebst
Kette im We the von 500 Mark von einem Tische seines Zim
mers Da er sofort den Händler verdächtigte verkolgle er ihn
holte ihn in der Nähe von Merleburz ein nnd fand bei ihm
die Uhr Die Festnahme erfolgte und nannte sich der Mann
Elias Bloch Oppenheim er war des Diebstahls geständig und
wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu 5 Jahren Zucht
haus 5 Jahren Ehrenverlust und Zuläisigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Der mehrfach wegen Betrugs bestrafte 1870 in Ruhla ge
borene inhaflirte Schlosser Karl Gössel aus Halle wurde we
gen Betrugs im wiederholten Rückfalle entsprechend dem An
trage der Staatsanwaltschaft zu 2 Jahren Zuchthaus 750 M
Geldstrafe event je 1 Tag Zuchthaus für 15 Mk 5 Jahren
Edienverlust verurtheilt eine ihm kürzlich in Leipzig zuerkannte
Strafe dabei eingerechnet Am 8 Februar sprach Gössel beim
Professor Dr Dryander hier vor sich als Armaturarbeiter
Nero aus E xhaven ausgebend und eine Gelduuterstützuug er
bittend um nach einem Orte wo er Arbeit gesunden abreisen
zu können Er erhielt 3 Mark Unter dem Namen Herr
Julius suchte er nach einiger Zeit genannten Herrn doch ver
geblich auf Anfangs Juli erschien er abermals bei ihm unter
dem Namen Gassel Er klagte ihm seine Noth wollte aus der
Bahn arbeiten und gegen 30 Mk verdienen womit er zufrieden
sei und auskomme Er gab aber vor seinen Sonntagsanzug
für 8 Mk 50 Pfg verpfändet zu haben Der Pfandleiher
wolle mit der Einlösung nicht ltnger warten und erwarte bis
Nachmittag sein Geld Bei dem Stadtrat Schröder welcher
hm dir Bahnarbeit verschafft habe sei er bereits gewesen der

selbe sei aber verreist durch dessen Frau sei er an ihn verwiesen
worden In Folge dieser Mittheilung wurden ihm 10 Mark
Vorschuß gegeben Vom Weinhändler Rawald wollte sich
Gössel Ende Juni 4 Mk borgen In feiner Abwesenheit lieh
ihm dessen Wirthschakterin welcher er sich als Bekannter R s
Namens Berthold Güster Arbeiter bei Weise u Monski vor
stellte das erbetene Geld welches er in 8 Tagen zurückzuzahlen
versprach Erst nach seiner verantwortlichen Vernehmung zahlte
er der Wirthschaiterin E iie Ahrens die 4 Mk zurück Fränl
Klara Herold hatte Gössel bereits mehrfach Geldunterstützungen
verabreicht Im Februar d I bat er dieselbe abermals um
Darleihung von 8 Mk da er eine Reise zu seiner am Rhein
wohnenden Schwester machen wolle Er erhielt 10 Mk unter
der Bedingung der Rückzahlung Solche ist indeß nicht erfolgt
G hat nach den Ermittelungen keine Schwester am Rhein er
hat dorthin auch keine Reise gemacht hat das Geld anderweit
unteraebracht

Oftrowo 29 Novbr Unter Ausschluß der Oeffmtlichkiit
verhandelte das hiesige Schwurgericht gegen die Tischlerfrau
Elisabeth Latte aus Berlin das Dienstmädchen Lou se Geiling
und den Seminarlehrer Franz Müller aus Koichmin wegen
Verbrechens gegen die ZZ 2l8 und 2t9 des R St G B Töd
tnng keimenden Lebens Die Latte wurde zu 6 Jahren Zucht
haus Müller zu 1 Jahre und die Geiliag zu 6 Monaten Ge
sänoniß verurtbeilt

Aus Schlesien 2 Dezember Daß das Sitzenbleiben bei
einem Kaisechoch eine Majestättbeleidiguno in sich schließt hat
jetzt auch das Reichsgericht anerkannt indem es die Revision
des Schuhmachermeisters Gloger aus Glatz gegen ein ihn zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilendes landgerich liches Er
kenntniß verirorfen ha

Theater Kunst Wissenschaft uvd Literatur
Bouu 2 Dezember In der hiesigen Klinik mußte wie

d e D ut che Reichsztg meldet an eiuem an der Kehlk op s
tuberkulose erkrankten Patienten Tracheotomin Kehlkopfschnitt
vorgenommen werden weil die nach der Einspritzung mit Koch
scher Lymphe e folgte starke Halsanschwellung ein Ersticken des
Kranken befürchten ließ

Kochs Lymphe in Italien Rom 30 Novbr So
fort nach der Veröffentlichung von Kochs Mittheilung in der
deutschen medizinischen Wochenschrift wandten sich die ersten
Gelehrten Italiens an die Botschaft in Berlin um das kost
bare Naß für die italienischen Kliniken zu erhalten Graf de
Launay antwortete auf diese Gesuche unter dem 20 November

Ich beeile mich Ihnen den Empfang Ihres heutigen Tele
gramms anzuzeigen Sofort nach der Bekanntwerdung der
großen Entdeckung des Professors Koch bemühte sich die
königliche Botschaft au alle erdenkliche Wei e den hier einge
troffeneu italienischen Aerzten eine gewisse Quantität der von
dem illustren Gelehrten hergestellten Lymphe zu verschaffen
Alle Versuche ergaben jedoch bisber kein Resultat wegen der
ungeheuren Zahl von aus allen Theilen der Welt einlaufen
den Gesuchen und der sehr beschränkten Quantität disponibler
Lymphe die ausschließlich zu den unter Professor Kochs und
seiner Assistenten Leitung stattfindenden Experimenten ver
wendet wird Unter diesen Umständen kann ich Ew Herr
lichkeit nur abrathen den Direktor des dortigen Neapeler
balteriologischen Kabinets herzusenden Es befinden sich hier
schon verschiedene italienische Aerzte die jedoch nichts er
halten konnten denselben negativen Ausgang würde voraus
sichtlich was die Erlangung der Lymphe betrifft die Her
kunft des Professors Armanni haben so lehr sich auch die
königliche Botschaft beeilen würde dem Vertreter der Stadt
Neapel ihre volle Unterstützung anaedeihen zu lassen Nach
den neuesten Nachrichten w rd das Mittel so bald den Aerzten
nicht zur Verfügung gestellt werden können In Gemäßheit
von Anweisungen aus dem Ministerium des Aeußern bin ich
jedoch eben heule offiziell um Ueberlassung von Lymphe für
Rechnung der königlich italienischen Regierung eingekommen
Sosern diese Bemühungen was mir leider sehr fraglich
ist zu einem günstigen Ergebniß führen sollten zweifle ich
nicht daß die königliche Regierung einen Theil der erhaltenen
Lymphe den Muuizipien der größten Städte Italiens abgeben
wird Jedenfalls werde ich im Falle einer andern Gestalt
ung der augenblicklichen Umstände Ew Herrlichkeit eiligst da
von Mittheilung machen Mit dem Ausdrucke des Bedauerns
Ihrem Ersuchen nicht besser habe Folge leisten zu können
verbleibe ich Herr Fürst c De Launay

Professor Bacelli schrieb darauf direkt an Koch der sich
beeilte seinem römischen Kollegen ein kleines Fläschchen Lymphe
zu übersenden

Rom 2 Dezember Doktor Moscatelli ein Schüler
Robert Kochs und früherer Assistenzarzt Molelchotts will
ein Mittel gefu den haben waches den Lupus in seinen schwersten
Formen ohne Fieber und sonstige heftige Reaktion gründlich
heilt Bei einem von ihm geheilten Fall von Lupus wobei
Nase Ober und Unterlippe und ein Theil der rechten Wange
angefressen war ist seit sechs Monaten kein Recidiv eingetreten
Moscatelli will an Koch einen Bnef schreiben und sein Mittel
der Gesellschaft der Römischen Aerzte unterbreiten

Vermischtes
Ein feines Pflänzchen Graf Mouy in Paris ver

traute vor drei Jahren die Erziehung seines Söhnchens des
jungen Renee dem Abbee Frutal an Dieser mußte bald wahr
nehmen daß sein Zögling brutal und widerspenstig war Renee
pflegte den Lehrer gewöhnlich nur Schmutzfink alte Ka
naille Narr zu tituliren Der gutmülhige Lehrer pro
testirte anfänglich gegen diese naturalistischen Benennuugen
schließlich gewöhnte er sich an sie Im Jahre 1888 hielt es
der Vater sür gerathen seinen Sprößling auf Reisen nach
Amerika zu schicken Wieder war es der Abee der zu seiner
Begleitung gewählt ward In New Vork nahmen die Zer
würfnisse kein Ende Eines Morgens fand der Abbee beson
dere Veranlassung dem jungen Menschen Vorwürfe darüber
zu machen w e er seine Zeit verbracht habe Darauf fuhr
dieser auf Kanaille wirst Du endlich schweigen Ich habe
genug von Deiner Bevormundung Nun verließ den Abbee
sein Gleichmuth Er gab dem Jungen eine Ohrfeige und Renee
antwortete mit einem mit der Sicherheit des englischen Boxers
gezielten Schlag ins Auge Der Geistliche ward schwer ver
letzt Bet seiner jüngst erfolgten Rückkehr nach Paris hat er
drei Doktoren konsuliirt welche ihm erklärten daß die Seh
kralt des Auges unwiederbringlich verloren sei Nun wendete
sich der Abbee an den Vater Der Graf Mouy ebenso fein
wie sein Svhnchen antwortete indem er dem Äbbee einen
Louisd or hinhielt Da kaufen Sie sich eine Brille Die
Antwort des Abbee ist eine Schadenersatzklage in der Höhe von
100 000 Mark

Früh übt sich Aus Budapest 2 dss wird telegraphisch
berichtet In Großwardein wurde vorgestern eine seltiame
Duellaffaire verhindert Zwei Gymnasiasten Schüler der 2
und 4 Klasse waren in einer Tanzschule wegen eines 13jähri
gen Mädchens ins Handgemenge gerathen hatten dann ein Duell
mit Revolvern verabredet und standen schon mit geladenen
Waffen einander gegenüber als sie abgefaßt und an der Aus
führung des Duells verhir dert wurden

Stuttgart 2 Dezember Ueber das am Samstag stattgehabte
zweite Duell zwischen Lieutenants bezw verabschiedeten

Lieutenants des hiesigen Ulanen Reqiments sind verschiedene
Nachrichten verbreitet Nach einer Verston hat ein Säbelduell
nach der anderen ein Pistolenduell stattgefunden Gewiß ist
daß beide Duellanten verwundet sind Nach der Neckar Zeitung
erhielt Fürst Hohenlohe Bartenstein nach der ,Württemb Volks
Zeitung Erbgras Zeil eine schwere Schußwunde am Kopf
Der Schwab Merkur bestätigt dagegen d e Nachricht von
einem Säbelduell und will wissen daß der eine Duellant an
der Stirn der andere am Vorderarm verwundet sei Welche
Version die richtige ist läßt sich znr Stunde noch nicht feststellen
Wie man hört stehen noch weitere Duelle in Aussicht

Christiauia 2 Dezember Ueber Harstad t eingegangene
Briete theilen mit der Orkan im Losotenfjork wüthete vom
2t bis 24 November ungeschmächt fort Eine große Anzahl
von Booten ist vernichtet ungefähr 60 sind gänzlich Wrack
ungefähr 120 haben die Takellage gekappt Die Größe des
Veilustes an Menschenleben konnte bisher nicht festgestellt
werden Der Dampfer Hindoc rettete von mehreren treibenden
Segelbooten etwa 200 Menschen D e Fischerei wurde sofort
eingestellt obwohl der Hering noch im Fjorde steht

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Getraute

U L Frauen Den 25 November der Chemiker Dr
T Kulisch zu Geitenheim Lieut d Res und E Nauwerk

St Ulrichsvarochie Den 22 Nov der Laudwirth E C
A W Rücker Perdöl mit P F Droege Den 22 Nov
der Kaufmann I K Maschmitz Neu Schleuß g mit M A A
Ziege chorn Den 26 Nov der Hilfsbremser M Glück
mit I S L Voigt

In Diemitz Den 19 Nov der Fleischer K E Kirste mit
Emma Reipsch Diemitz Den 22 Nov der Kesselschmied
W A Hoffmann Diemitz mit L H M Schmiede

Morihparochie Den 20 Nov der Kö igl Assistenzarzt
Schumann in Kassel mit L Kohl Der Kaufmann Liebau
mit M Donner Der Sattlermeister Vogel mit Eh W F
Müller in Drebsdorf

Neumarkt Den 23 Nov der Glasermeister Reichenbach
zu Eisleben mit K M Renne

St Georgen Den l9 Nov der Handarbeiter K Lock mit
A T Kusay Den 22 Nov der Fabrikarbeiter H A
Winke mit H A E Hcyder Der Kaufmann F K Hahn
mit M S Franke

Domkirche Den 22 Nov r Schuhmachermeister Felgen
träger mit vcrwitt M F Stummer geb Brockdaus Den
24 Nor der Lehrer Roel mit verwitt A M Schenker geb
Werner beide in Aschersleben

Getaufte
In U L Frauen Des Maurers Bock T Martha

Helene geb 8 März 1890 Des Handarb Goehl T Anna
Martha Emma geb 8 Juni Des Gastwirths Iahn S
Friedrich Wilhelm geb 19 Sept Des Handarb Rüdel
T Anna Marie geb 15 Okt

St Ulrich Des Tischlers Vogler T Martha Anna geb
13 Aug 1886 Des Eisendrehers Herrmann T Johanne
Marie Elise geb 10 Mai 1890 Des Schuhmachermeisters
Achilles T Emilie Anna geb 28 Juli Des Steinsetzers
Teuscher T Jda Emma geb 5 Sept Des Sch ossers
Hoffmann S Willy Franz Wallher geb 8 Sept Des
Schneiders Höhne T Marie Anno geb 26 Sept Des
Maurermeisters Singesleben T Emilie Luise geb 6 Octob

Des Tischlers Rickwardt S Friedrich Karl Adolf geb 7
Okt Des Decoruteurs Rösche S Friedrich Hermann Kurt
geb 13 Okt Des Kaufmanns Kalkkuhl T Leonore Con
radine Elfriede geb 20 Okt Ein nnehel ,T Auguste
Christiane Minna geb 18 Nov

Moritzparochie Des Büreau Gchülfen Kettl r S Adolph
geb 16 Juni 1890 Des Fleischermeisters Götze S Paul
geb 24 Aug Des Fabrik irb Selle T Jda Paula geb
3t Aug Des Handarb Alsleben T Wilhelmine Martha
Emma geb 23 Sept Des Eisendrehers Vollmer S
Wilhelm Friedrich Franz geb 28 Okt

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Otto geb13 Nov 189H Ein unehel S Friedrich Franz geb 15
Nov Eine unehel T Anna Auguste

Neumarkt Des Schlossers Knabe T Jda Anna Agnes
geb 4 Januar Des Hilfsbremser Linke S Otto Wichelm
Ludwia geb 7 Januar Des Maurers HammerT Marie
Luise Panla geb 17 Februar Des Glasermeisters Reichen
bach S Arihur aeb 20 Juli Des Buchdruckers Beyer
S Hugo Richard AthurWilly geb 27 August Des Hand
arbeiters Henze T Marie Bertha geb 13 Sept Des
Handarbeiters Zacher T Martha Elsa Frieda geb 17 Sept

Ein unehel T Martha Charlotte geb 15 Nov
St Georgen Des Lmtirers Kühnel T Anna Auguste

geb 7 August 1890 D s Expedienten Matschke T Auguste
Gertrud geb 9 Aug Des Handarbeiters Z etlch S
Friedrich Karl Theodor geb 16 Sept Des Zimmermanns
May S Alwin Albert geb 18 September Ein unehel
S Kurt Richard geb 26 Sept Des Bureau VorsteherS
Schulze T Marie Agnes geb 21 Okt De Lehrers
Freye T Gertrud Jda Helene gcb l3 Nov Des Schrift
setzers Wissing T Margarethe Anna Martha geb 13
November

Domkirche Des Zahntechnikers Zeiller T Klara Johanne
Apolonia geb 21 Juni 13891 Desselben T Rosa Charlotte
Babette geb 27 August 1890 Des Tapezierers und Deco
rateurs Küntzlin S Friedrich Willy geb 24 Aug Des
Bäckermeisters Franke S Friedrich Karl Bernhardt geb 16
Sept Des Handarb Müller S Bernhardt geb 2 Nov

Des Schlossers Steinbach S Gustav Max Wallher geb
10 November

Wohlthätigkeit
,3 Mark für ein krankes Kind und 10 Mark habe ich dem

Becken der Domkirche entnommen Herzlichen Dank
Herr Albertz

1 Mark für ein armes krankes Kind habe ich dem Cymbel
der Domkirche entnommen Herzlichen Dank

Herr Goebel

Aus dem Geschäftsverkehr
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empfiehlt zum bevorst henden Weihnachtsfeste

Jugendschriften Bilderbücher in reichster Auswahl für
jekes Alter und in allen Preislagen

Gedichte Klassiker Audachts
und Gesangbücher Bibeln Prachtwerke e e

Kupferstiche Glas Photographien Oeldrncke zu
Aensterbildern

Aeltere Kupferstiche zu ermäßigten Preisen
Answahlfendnngen ins Hans werden bereitwillig ge
macht auf Lager Fehlevdes innerhalb S Tagen besorgt
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Trauer und Halbtrauerstoffe in guten Qualitäten

empfiehlt zu bekann lehr billigen Preisen
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Für Damen die Bereinen vorstehen
empfehle ganz besonders billig
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Mittwoch den 3 Dezember er Abends 8 Uhr
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im rin e wozu die ordentl und außerordentl Mitglieder
ergebenst eingeladen werden Auch die Familienangehörigen haben Zutritt
Gäste dürfen nicht eingeführt werden

Der Saal wird um 7 Uhr geöffnet und die geselligen Veran
staltungen beginnen pünktlich um 8 Uhr Der Vorstand
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